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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verschlussdeckel
für ein Behältnis, insbesondere eine Dose, Flasche oder
Ähnliches, wobei der Verschlussdeckel einen seitlichen
Deckelrand und einen Deckelkopf aufweist, wobei der
Verschlussdeckel im Bereich des Deckelkopfes einen
herausnehmbaren, scheibenförmigen Datenträger auf-
weist.
[0002] Derartige Verschlussdeckel für Behältnisse
sind in vielfacher Hinsicht bekannt. So sind zum Beispiel
Schraubdeckel bekannt, die auf Gläser aufgeschraubt
werden oder aber auch Klemmdeckel, die eindrückbar
klemmend von der zylindrisch ausgebildeten Dose auf-
genommen werden. Allen derartigen Deckeln ist ge-
mein, dass diese Verschlussdeckel einen seitlichen
Deckelrand und einen Deckelkopf besitzen. Der Deckel-
rand dient hierbei unmittelbar der Verbindung mit dem
Behälter entweder dadurch, dass der Deckelrand ein
Gewinde aufweist oder eben dadurch, dass der Deckel-
rand zum Aufbau einer Klemmverbindung zwischen
Verschlussdeckel und Behälter dient. Zwischen dem
umlaufenden Deckelrand befindet sich der Deckelkopf,
der schlussendlich dazu dient, die Öffnung des Behäl-
ters abzuschließen. Infolgedessen ist im Bereich des
Deckelkopfes auf seiner Innenseite häufig eine Dich-
tung vorgesehen, um gegebenenfalls einen luftdichten
Abschluss der Behälteröffnung zu gewährleisten.
[0003] Wie bereits oben ausgeführt, dient der Deckel-
kopf im Wesentlichen dem Verschließen der Behälter-
öffnung. Es sind nun verschiedene Maßnahmen be-
kannt, die der Verkaufsförderung dienen sollen. So ist
beispielsweise bekannt, im Bereich des Deckels Wer-
bematerial unterzubringen.
[0004] So ist aus der GB 1,051,071 A ein durch einen
Deckel verschließbarer Behälter bekannt. Der Deckel
weist auf seiner Oberseite einen überstehenden Rand
zur Bildung einer Nut zur lösbaren Aufnahme eines
scheibenförmigen Datenträgers auf.
[0005] Eine ganz ähnliche Ausbildung ist aus der US
5,641,064 A bekannt. Auch hier ist ein Deckel für einen
Behälter mit einer Öffnung zur lösbaren Aufnahme ei-
nes scheibenförmigen Datenträgers vorgesehen.
[0006] Die GB 984,927 A beschreibt einen Verschluss
für eine Flasche o. ä., wobei der Verschluss auf der
Oberseite eine Öffnung zur lösbaren Aufnahme eines
scheibenförmigen Datenträgers besitzt.
[0007] Diese bekannten Datenträger sind solche, die
bedruckt oder beschrieben sind, um hierdurch dem
Käufer Angaben über den Inhalt des Behälters zu ver-
mitteln. Es hat sich allerdings herausgestellt, dass ein
Interesse umfangreicherer Informationen besteht, die
vom Umfang her nicht mehr auf einem scheibenförmi-
gen Datenträger aufgedruckt werden können.
[0008] Erfindungsgemäß wird nunmehr vorgeschla-
gen, dass der scheibenförmige Datenträger als CD aus-
gebildet ist. Wenn somit das Behältnis entleert ist, kann
der Datenträger, d.h. eine CD, problemlos entnommen

werden. Zur Verkaufsförderung ist vorgesehen, auf der
CD Produktinformationen, Spiele oder auch Musikstük-
ke zu speichern. Um ein einfaches Lösen des scheiben-
förmigen Datenträgers aus dem Verschlussdeckel zu
ermöglichen, weist der Verschlussdeckel im Bereich
des Umfangs des scheibenförmigen Datenträgers vor-
teilhaft eine Sollbruchstelle auf.
[0009] Nach einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass der Verschlussdeckel unterhalb des Deckelkopfes
einen Deckelboden zur Abdichtung des Behältnisses
bzw. der Behälteröffnung zeigt.
[0010] Anhand der Zeichnungen wird die Erfindung
nachstehend beispielhaft näher erläutert.

Figur 1 zeigt eine Ausführungsform mit einem Dek-
kelboden unter dem scheibenförmigen Da-
tenträger;

Figur 2 zeigt eine Ausführungsform ohne Deckelbo-
den.

[0011] Der insgesamt mit 1 bezeichnete Deckel zeigt
den Deckelrand 2 und den Deckelkopf 10. Im Bereich
des Umfangs 11 des scheibenförmigen Datenträgers 12
ist eine Sollbruchstelle 17 vorgesehen, um ein leichtes
Lösen des scheibenförmigen Datenträgers aus dem
Deckel zu ermöglichen. In der Mitte des scheibenförmi-
gen Datenträgers, beispielsweise einer CD, befindet
sich eine Öffnung 13, wie sie in jeder CD vorgesehen
ist. Unterhalb der CD 12 befindet sich der Deckelboden
14, der schlussendlich der Abdichtung der Öffnung des
Behältnisses dient (Figur 1).
[0012] Bei der in Figur 2 dargestellten Ausbildung ist
kein derartiger Deckelboden 14 vorhanden; das heißt,
dass hier der Deckelkopf ausschließlich durch die CD
12 gebildet wird. Hierbei ist dann erforderlich, dass der
Deckelrand sich bis über den Rand des Behältnisses
erstreckt, um eine Abdichtung der Öffnung des Behält-
nisses zu ermöglichen, ohne die CD auf Druck zu be-
anspruchen. Insofern ist daher die CD von einem etwas
geringeren Durchmesser als bei der Darstellung gemäß
Figur 1.

Patentansprüche

1. Verschlussdeckel für ein Behältnis, insbesondere
eine Dose, Flasche oder Ähnliches, wobei der Ver-
schlussdeckel (1) einen seitlichen Deckelrand (2)
und einen Deckelkopf (10) aufweist, wobei der Ver-
schlussdeckel (1) im Bereich des Deckelkopfes
(10) einen herausnehmbaren, scheibenförmigen
Datenträger (12) aufweist, dadurch gekennzeich-
net,
dass der scheibenförmige Datenträger (12) als CD
ausgebildet ist.

2. Verschlussdeckel nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckelkopf (10) durch den scheibenför-
migen Datenträger (12) gebildet wird.

3. Verschlussdeckel nach einem der voranstehenden
Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschlussdeckel (1) im Bereich des Um-
fangs des scheibenförmigen Datenträgers (12) eine
Sollbruchstelle (17) aufweist.

4. Verschlussdeckel nach einem der voranstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschlussdeckel (1) unterhalb des Dek-
kelkopfes einen Deckelboden (14) zur Abdichtung
des Behältnisses aufweist.

Claims

1. A closure cap for a container, more specifically for
a can, bottle or similar, the closure cap (1) having a
lateral flange portion (2) and a head portion (10) and
said closure cap (1) having, in the region of the head
portion (10) thereof, a removable, disc-shaped data
carrier (12),
characterized in that
the disc-shaped data carrier (12) is configured to be
a Compact Disc.

2. The closure cap according to claim 1,
characterized in that
the top portion (10) of the cap is formed by the disc-
shaped data carrier (12).

3. The closure cap according to one of the afore men-
tioned claims 1 or 2,
characterized in that,
in the region of the circumference of the disc-
shaped data carrier (12), the closure cap (1) has a
line of weakness (17).

4. The closure cap according to one of the afore men-
tioned claims,
characterized in that,
beneath the head portion, the closure cap (1) has a
bottom portion (14) for sealing the container.

Revendications

1. Couvercle de fermeture d'un récipient, notamment
d'une canette, d'une bouteille ou similaire, ledit cou-
vercle (1) comportant un bord latéral (2) et une par-
tie supérieure (10), et ledit couvercle (1) compor-
tant, dans la zone de sa partie supérieure (10), un
support de données (12) amovible en forme de dis-

que,
caractérisé en ce que,
le support de données en forme de disque (12) est
réalisé sous forme de CD.

2. Couvercle de fermeture selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la partie supérieure (10) du couvercle est formée
par le support de données en forme de disque (12).

3. Couvercle de fermeture selon l'une quelconque des
revendications précédentes 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le couvercle de fermeture (1) comporte sur le pour-
tour du support de données (12) en forme de disque
un endroit de rupture (17) prévu.

4. Couvercle de fermeture selon l'une quelconque des
revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le couvercle de fermeture (1) comporte, en dessous
de la partie supérieure du couvercle, un fond de
couvercle (14) pour la fermeture hermétique du ré-
cipient.
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